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1. Neue Mitglieder  
  
Wir begrüßen als neue Corporate Mitglieder 
  
Halton Foodservice GmbH 
ehemals Wimböck  
Tiroler Str. 60 
83242 Reit im Winkl 
 
mit den Ansprechpartnern: 
Herrn Heinz Ritzer  
Fon: +049 (8640) 80833 
Fax: +049 (8640) 80888 
E‐Mail: heinz.ritzer@halton.com 
 
und Herrn Dirk Hillmann 
Fon: +049 (8640) 80822 
Fax: +049 (8640) 80899 
E‐Mail: dirk.hillmann@halton.com 
  
 
 
2.  Änderungen Mitgliederdaten  
  
Unser Mitglied Tim Oberstebrink ist mit seinem Büro  
umgezogen und natürlich genauso wie Herr Pahlke  
Professional Mitglied: 
  
  
Tim Oberstebrink 
Optivend GmbH 
Niederrheinstr. 141a 
40474 Düsseldorf  
Fon: +049 (0211) 4155777 
Fax: +049 (0211) 415577‐99 
E‐Mail: tim.oberstebrink@optivend.com 

  



Unser Fördermitglied Firma Teck Trade GmbH hat umfirmiert und heißt jetzt: 
  
KCC Industries 
unser Ansprechpartner ist: 
Herr Michael Hass 
Rauhfußgasse 8 
13505 Berlin 
Fon: +049 (030) 43655616 
Fax: +049 (030) 43671242 
E‐Mail: info@kccind.org 
  
 
  
3. Diverse Rundschreiben DEHOGA  

  
Sie finden als Anhang diverse Rundschreiben zur Kenntnisnahme. 
  
 
 
4.  Termin Jahresversammlung und Mitgliederversammlung  
  
Unsere Jahrestagung 2009 findet in Dortmund im Hotel „Esplanade“  
vom 12.‐14.11.2009 statt. Die Mitgliedersammlung ist geplant am 
Samstag, den 14.11.2009 von 9.00 bis 12.00 Uhr. Eine separate 
Einladung mit detaillierten Infos sowie dem Anmeldeformular geht 
Ihnen in der nächsten Woche per E‐Mail zu. 
  
Mit herzlichen Grüßen aus Düsseldorf 
  
 
  
Der Präsident 
Martin Rahmann 

Geschäftsstelle: 

Gerresheimer Landstrasse 69 
40627 Düsseldorf 

Tel. +49 (0)211 15971028 
Fax +49 (0)211 15971020 
Mobil +49 (0)173 2802525 

mrahmann@bbgck.com 

FCSI 
Deutschland‐Österreich e.V. 
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Planer für Gastronomie,  

Hotellerie, Großverpflegung, Tourismus und 
artverwandter Betriebe. 
 
www.fcsi.de 
www.fcsi.at 

 



 

 
  
  
Ausgabe 6/2009, 3. April 2009  
  
Heute u.a. mit den Themen: Reduzierte Mehrwertsteuer +++ Fahrradfreundliche Gastronomie 
+++ BGN-Bescheide+++ Deutscher Tourismuspreis 
  
__________________________________ 
  
  
DEHOGA aktuell 
  
Herzlichen Dank! 
Überwältigende Resonanz auf Mehrwertsteuer-Umfrage 
Ihre Resonanz auf die DEHOGA-Umfrage (DEHOGA compact 5/2009) zum Thema reduzierte 
Mehrwertsteuer war überwältigend, das Fax hat kaum noch stillgestanden. Auf diesem Weg möchten 
wir deshalb allen, die sich an der Umfrage beteiligt haben, ganz herzlich danken. Insgesamt sind rund 
5.700 ausgefüllte Fragebogen eingegangen. Sowohl die reine Anzahl als auch die Inhalte Ihrer 
Antworten haben uns einmal mehr bewiesen, wie wichtig das Thema reduzierte Mehrwertsteuer für 
die Gastronomen und Hoteliers in Deutschland ist - und dass die Absenkung ein beispielloses 
Programm für mehr Wachstum und Beschäftigung in der deutschen Hotellerie und Gastronomie wäre. 
Nicht nur die Unternehmen, sondern auch die Kunden und die Mitarbeiter würden deutlich von einer 
reduzierten Mehrwertsteuer profitieren. Denn unsere Frage nach der Verwendung der Einsparungen 
ergab, dass mehr als 46 Prozent der Summe und damit voraussichtlich rund 1,8 Milliarden Euro für 
Investitionen in die Betriebe ausgegeben würden. Zudem würden laut den uns vorliegenden 
Antworten jeweils über 20 Prozent der Einsparungen für Preissenkungen sowie für Lohnerhöhungen 
und Qualifikationsmaßnahmen verwendet. Ergebnis wären noch attraktivere Ausgeh- und 
Übernachtungsmöglichkeiten für die Gäste und eine deutliche Belebung des Konsumklimas in 
Deutschland durch zusätzliche Einnahmen bei Mitabeitern, Handwerkern und Zulieferern.   
Mehr Informationen zu den Umfrageergebnissen finden Sie hier... 
  
Reduzierte Mehrwertsteuer II 
FDP bringt Antrag in Bundestag ein - Bayerischer Antrag im Bundesrat 
In einem Antrag an den Deutschen Bundestag hat die FDP-Fraktion die Einführung des ermäßigten 
Mehrwertsteuersatzes für Hotellerie und Gastronomie gefordert. Mit der Reduzierung der Steuersätze 
würden in der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise die tourismuspolitischen Rahmenbedingungen 
gerade für kleine und mittelständische Betriebe verbessert. Zudem würden Wettbewerbsnachteile 
beseitigt, so die Begründung der FDP-Abgeordneten. Parallel hat die Bayerische Staatsregierung eine 
Bundesratsinitiative beschlossen, mit der sie auf eine schnellstmögliche Senkung des 
Mehrwertsteuersatzes für das Gastgewerbe dringt. Der DEHOGA begrüßt beide Initiativen und geht 
davon aus, dass sich nach dem bayerischen Kabinettsbeschluss für den Bundesrat nun auch die 
bayerischen CSU-Abgeordneten im Deutschen Bundestag geschlossen hinter diese Forderung 
stellen.  
Den Bundesrats-Antrag der FDP-Fraktion finden Sie hier... 
  
Reduzierte Mehrwertsteuer III 
Neue Website www.prosiebenprozent.de ab Dienstag online 
Ab kommenden Dienstag, 7. April, finden sie auf der neuen DEHOGA-Website 
www.prosiebenprozent.de alles Wissenswerte rund um das Thema reduzierte Mehrwertsteuer für 
Hotellerie und Gastronomie. Warum braucht die Branche den reduzierten Mehrwertsteuersatz, wie 



sind die rechtlichen Grundlagen und wie argumentieren Praktiker aus der Branche? Und via 
Gästebuch haben Sie auch die Möglichkeit, Ihre Meinung und Argumente zu veröffentlichen. Über 
Ihren Besuch auf den neuen Internetseiten freuen wir uns schon jetzt. 
  
Gemeinsame Aktion mit dem ADFC 
Tipps für fahrradfreundliche Gaststätten 
Was ist einladender für die Rast eines Radfahrers, als ein Biergärten oder ein malerisch gelegener 
Gasthof? Genau aus diesem Grund finden Sie in einem neuen gemeinsamen Faltblatt des DEHOGA 
Bundesverbands und des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) Tipps und Anregungen, wie 
Sie Ihr Angebot für die Radler verbessern können. Saftschorlen, Früchtetees oder eine warme 
Mahlzeit bei längeren Touren gehören sicher zu den Vorlieben der Radfahrer. Aber auch über das 
gastronomische Angebot hinaus können Sie für diese Kunden einiges tun: Stellen Sie Ihre 
Fahrradständer ins Blickfeld der Gäste, halten Sie einen Werkzeugkoffer bereit oder hängen Sie 
Radwanderkarten, Bahnfahrpläne oder Fährverbindungen aus. Auch ein Wegweiser mit Hinweisen zur 
Lage und zu den Öffnungszeiten Ihrer Gaststätte direkt an den Radstrecken freut den Radler. 
Das Faltblatt mit diesen und weiteren Tipps für die fahrradfreundliche Gastronomie finden Sie 
hier... 
____________________________________ 
  
Branche aktuell 
  
Nach Einschreiten der EU-Kommission 
MasterCard senkt Interchange Fee 
Gute Nachricht für Hoteliers und Gastronomen: Auf Druck der Europäischen Kommission hat 
MasterCard eine neue Berechnungsmethode für grenzüberschreitende Zahlungskartentransaktionen 
veröffentlicht. Statt wie bisher bei mindestens 0,8 Prozent liegen die Raten für die so genannten 
Interbankenentgelte bei Kreditkarten ab 1. Juli 2009 nur noch bei maximal 0,3 Prozent. Auch die im 
Oktober letzen Jahres erhöhten Kartennetzgebühren (Volume Fees) sollen wieder gesenkt werden. Im 
Gegenzug wird die Kommission kein Kartellverfahren gegen MasterCard aufgrund Wettbewerb 
beschränkender Geschäftspraktiken einleiten. Trotz dieser prinzipiell positiven Entwicklung kritisiert 
der Hotelverband Deutschland (IHA), dass auch nach dem Einschreiten der Europäischen 
Kommission in dieser Frage weiterhin Missstände bestehen. Denn nach wie vor sieht MasterCard statt 
einer festen Gebühr eine "Ad Valorem-Gebühr" vor, die sich an der Höhe des Transaktionsbetrags 
bemisst. Auch besteht weiterhin die Verpflichtung, alle Produkte des Kreditkartenanbieters zu 
akzeptieren. Der Hotelverband, der gemeinsam mit dem Hauptverband des Deutschen Einzelhandels 
(HDE) ein Beschwerdeverfahren vor dem Bundeskartellamt eingeleitet hat, hofft auf eine schnelle und 
deutliche Klärung im Rahmen dieses nationalen Verfahrens oder im Berufungsverfahren MasterCards 
auf europäischer Ebene. 
Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie hier... 
  
BGN 
Beitragsbescheide sehen in diesem Jahr anders aus 
Im April erhalten die Mitgliedsbetriebe der BGN ihre Beitragsbescheide für das Jahr 2008. 
Möglicherweise wird Ihnen auffallen, dass der Bescheid im Vergleich zum Vorjahr etwas anders 
aufgebaut ist. Grund dafür sind unter anderem neue Berechnungsgrundlagen bei der Position 
Lastenverteilung durch das Unfallversicherungsmodernisierungsgesetz. Hinzu kommen 
Veränderungen durch die neue BGN-Software.  
Mehr Informationen zum BGN-Bescheid finden Sie hier... 
____________________________________ 
  
Jetzt mitmachen! 
  
Deutscher Tourismuspreis 2009 
DTV sucht die besten Urlaubsideen für Deutschland 
Sie lassen sich immer wieder etwas Neues für Ihre Gäste einfallen? Sie haben frische, ungewöhnliche 
und kreativ umgesetzte Angebote, die bei Ihren Kunden gut ankommen? Dann haben Sie gute 
Chancen, beim Deutschen Tourismuspreis 2009 zu punkten. Für den vom Deutschen 
Tourismusverband ausgeschriebenen Preis, für den insbesondere die Kriterien Innovation, Qualität 
und Kundenorientierung ausschlaggebend sind, können Sie sich ab sofort bewerben. Erstmals haben 
Sie in diesem Jahr auch die Chance auf den Sonderpreis ServiceQualität, wenn Sie besondere 



Maßnahmen zur Qualitätssicherung- und -verbesserung durchführen oder in anderer Form zum 
Qualitätsbewusstsein in Ihrem Betrieb beitragen. Die Teilnahmegebühr für den Deutschen 
Tourismuspreis beträgt 369 Euro, DTV-Mitglieder zahlen 239 Euro. Einsendeschluss für die 
Bewerbungsunterlagen ist am 30. Juni um 18 Uhr. Verliehen wird der Preis am 5. November im 
Rahmen des Deutschen Tourismustags in Dresden.  
Mehr Informationen zum Deutschen Tourismuspreis finden Sie hier... 
____________________________________ 
  
  
  
DEHOGA compact-Abo und Feedback 
Gerne bedienen wir auch interessierte Kolleginnen und Kollegen mit DEHOGA compact. Wir bitten Sie allerdings 
um Verständnis, dass der Newsletter eine exklusive Leistung für DEHOGA-Mitglieder ist. Bitte leiten Sie uns die 
E-Mail-Adresse sowie Namen, Anschrift und Betrieb an berkenhagen@dehoga.de weiter. Für Fragen, Kritik oder 
Anregungen zum Newsletter sind wir unter vstockert@dehoga.de zu erreichen.  

  
Impressum 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e.V. (DEHOGA Bundesverband)  
Am Weidendamm 1 A 
10117 Berlin 
Fon 030/72 62 52-0 
Fax 030/72 62 52-42 
info@dehoga.de 
www.dehoga.de  
Vereinsregister: Amtsgericht Charlottenburg, 95 VR 19679 Nz 
Hauptgeschäftsführung: Ingrid Hartges 
Redaktion: Nicole von Stockert 
  
  
 



  
  

 
  
  
Ausgabe 7/2009, 17. April 2009  
  
Heute u.a. mit den Themen: Mehrwertsteuer +++ Umsatzzahlen +++ Übernachtungszahlen +++ 
Spanien-Stipendium  
  
__________________________________ 
  
DEHOGA aktuell: 
  
Jetzt mitmachen 
Prosiebenprozent.de braucht Ihre Stimmen, Unterschriften und Meinungen 
Das neue Mehrwertsteuerportal www.prosiebenprozent.de ist online - und bereit für Ihre Beiträge. 
Denn auf den neuen Seiten finden Sie nicht nur viel Wissenswertes rund um die reduzierte 
Mehrwertsteuer für Hotellerie und Gastronomie, sondern auch viel Raum zum Mitmachen. Ob 
Unterschriftenliste oder Ihr eigenes, individuelles Pro Sieben Prozent-Plakat, Ihre Argumente Pro 
Sieben Prozent als Testimonial oder Ihr Beitrag zum Gästebuch: Seien Sie dabei, zeigen Sie Flagge, 
kämpfen Sie mit uns gemeinsam für das derzeit wohl wichtigste Anliegen der Branche. Natürlich freut 
sich die Aktion auch über jeden Ihrer Mitarbeiter und Gäste, der Pro Sieben Prozent stimmt und 
mitmacht. Auch für sie ist durch Preissenkungen und Lohnerhöhungen Entlastung und Mehrwert drin - 
wie nicht zuletzt die Ergebnisse unserer Mehrwertsteuer-Umfrage ergeben haben. Viele tausend 
Gastronomen haben schon den Weg auf die neuen Internetseiten zur reduzierten Mehrwertsteuer 
gefunden, viele Beiträge sind online - aber wir wissen, dass es noch viel Potenzial gibt. 
  
Doch nicht nur die Website lebt von Ihren Beiträgen. Pro Sieben Prozent kann nur erfolgreich sein, 
wenn die Bundestagsabgeordneten auch in ihren Wahlkreisen von der Notwendigkeit der reduzierten 
Mehrwertsteuer überzeugt werden. Deshalb haben wir für Sie auf prosiebenprozent.de ein 
Wahlcheck-Formular für Ihre Kandidaten zur Bundestagswahl vorbereitet. Auch Aufkleber und Plakate 
können Sie dort herunterladen oder online bestellen. Und der 7. Mai ist bereits in mindestens sieben 
deutschen Grenzorten für den großen Aktionstag Pro Sieben Prozent reserviert. 
Machen Sie mit unter www.prosiebenprozent.de  
____________________________________ 
  
Branche aktuell 
  
Umsatzzahlen 
Februar bringt Hoteliers und Gastronomen ein Minus von mehr als sechs Prozent 
Nominal 6,6 Prozent weniger als noch ein Jahr zuvor setzten Hotellerie und Gastronomie im Februar 
um. Das geht aus den aktuellen Zahlen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) hervor. Real war 
der Umsatz sogar 8,9 Prozent niedriger als im Februar 2008. Die Beherbergungsbetriebe lagen 
nominal 8,2 Prozent unter dem Vorjahreswert (real -10,9 Prozent), die Gaststätten 5,6 Prozent (real -
7,6 Prozent). Nimmt man die ersten beiden Monate des Jahres zusammen, setzten die Unternehmen 
des Gastgewerbes 2009 bisher nominal 5,1 Prozent weniger um als im Januar und Februar 2008 (real 
-7,3 Prozent). Die neuen Zahlen untermauern die DEHOGA Prognose, dass bis zu 100.000 
Arbeitsplätze im Gastgewerbe akut in Gefahr sind. Aus Sicht des DEHOGA kann es nicht sein, dass 
die berechtigte Forderung der Branche nach einem reduzierten Mehrwertsteuersatz von der Politik 
weiterhin ignoriert wird. Denn in einer Zeit, in der aufgrund der Verunsicherung der Verbraucher 
zunehmend Gäste ausbleiben, könnte die Absenkung der Mehrwertsteuer auf sieben Prozent die 



Nachfrage stabilisieren und in der Folge Beschäftigung sichern. Denn sieben statt 19 Prozent 
Mehrwertsteuer würden mehr Flexibilität an der Preisfront und Spielräume bei den Investitionen sowie 
der Qualifizierung und Entlohnung der Mitarbeiter bedeuten.  
Mehr Informationen zu den Umsatzzahlen finden Sie hier… 
  
Februar 2009 
Übernachtungszahlen sinken um vier Prozent 
Knapp 21 Millionen Übernachtungen wurden im Februar in deutschen Beherbergungsunternehmen 
mit neun und mehr Betten sowie auf Campingplätzen registriert. Laut den vorläufigen Zahlen des 
Statistischen Bundesamts (Destatis) bedeutete dies einen Rückgang um vier Prozent gegenüber 
Februar 2008 - der allerdings aufgrund des Schaltjahrs einen Tag mehr hatte. Inländische Gäste 
übernachteten 17,4 Millionen Mal und damit vier Prozent seltener als im Vorjahresmonat. Die Zahl der 
Übernachtungen von Gästen aus dem Ausland sank um fünf Prozent auf 3,5 Millionen. Im Vergleich 
zum Januar legte die Zahl der Übernachtungen allerdings um rund ein Prozent zu. Nimmt man beide 
Monate zusammen, verzeichneten die Betriebe 2009 bisher gegenüber dem Vorjahreszeitraum ein 
Minus von vier Prozent auf 39,8 Millionen Übernachtungen.  
Mehr Informationen zu den Übernachtungszahlen finden Sie hier… 
  
BGN 
Onlinetest zum Gefährdungspotenzial von Schankanlagen 
Gefährdungsbeurteilungen sind häufig zeitraubend - aber laut Arbeitsschutzgesetz Pflicht für den 
Arbeitgeber. Im Hinblick auf Ihre Schankanlagen hilft Ihnen nun ein Onlinetest auf den Internetseiten 
der Berufsgenossenschaft (BGN) bei der Beurteilung des Gefährdungspotenzials. Das Programm 
führt Sie Schritt für Schritt durch den Fragebogen. Nach der Erfassung aller benötigten Daten können 
Sie die Gefährdungsbeurteilung ausdrucken oder speichern. Außerdem erhalten Sie Tipps, wie sie 
möglicherweise vorhandene Risiken beseitigen können.  
Den Test zum Gefährdungsbeurteilung von Schankanlagen finden Sie hier… 
____________________________________ 
  
Gut zu wissen 
  
Ortenauer Hotellerie- und Gastronomieforum 
Chancen für mehr Wertschöpfung  
Am 4. Mai findet im Europa-Park Rust das 1. Ortenauer Hotellerie- und Gastronomieforum (OHG) 
statt. Im Rahmen der Veranstaltung werden Unternehmern aus allen Gastronomiebereichen Impulse 
und Lösungsansätze vorgestellt, wie sie ihre Betriebe mit Kreativität und Innovationen durch das 
derzeit schwierige wirtschaftliche Fahrwasser steuern können. Neben der DEHOGA-
Hauptgeschäftsführerin Ingrid Hartges werden unter anderem auch Drei-Sterne-Koch Harald 
Wohlfahrt und der Hauptgeschäftsführer des Deutschen Brauerbundes Peter Hahn Ideen, Beispiele 
und Forderungen präsentieren, durch die Gastronomiebetriebe auch in außergewöhnlichen Zeiten auf 
Erfolgskurs bleiben können. Das 1. OHG-Forum geht auf eine Initiative der drei badischen 
Unternehmen Familienbrauerei Bauhöfer, Schwarzwaldsprudel und dem Spültechnikhersteller Meiko 
zurück. Da nur eine begrenzte Zahl von Teilnahmeplätzen zur Verfügung steht, ist eine Anmeldung 
zum Forum erforderlich. 
Mehr Informationen zu der Veranstaltung finden Sie hier… 
  
Stipendien 
Weiterbildungsprogramm für junge Köche in der Spanischen Spitzengastronomie 
Junge Köche, die Lust haben, Ihre Kenntnisse in Spanien zu erweitern, können sich auch in diesem 
Jahr für das Förderprogramm des Spanischen Instituts für Außenhandel (ICEX) bewerben. Die 
Teilnehmer haben die Chance, in Spitzenrestaurants in Spanien zu arbeiten und weitergebildet zu 
werden. Das Förderprogramm wendet sich an junge ausgebildete Köche, die nicht älter als 30 Jahre 
sind. Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. Zum Programm, das zwischen acht und 14 
Monate dauert, gehören der Aufenthalt in einem der teilnehmenden spanischen Restaurants sowie 
Weiterbildungskurse in Spanisch und zur gastronomischen Kultur. ICEX übernimmt die Reisekosten 
und unterstützt die Lebenshaltungskosten der Teilnehmer. Bewerbungsunterlagen müssen bis 
spätestens 6. Mai eingereicht werden. 
Mehr Informationen zum Programm finden Sie hier… 
__________________________________ 
  
  



DEHOGA compact-Abo und Feedback 
Gerne bedienen wir auch interessierte Kolleginnen und Kollegen mit DEHOGA compact. Wir bitten Sie allerdings 
um Verständnis, dass der Newsletter eine exklusive Leistung für DEHOGA-Mitglieder ist. Bitte leiten Sie uns die 
E-Mail-Adresse sowie Namen, Anschrift und Betrieb an berkenhagen@dehoga.de weiter. Für Fragen, Kritik oder 
Anregungen zum Newsletter sind wir unter vstockert@dehoga.de zu erreichen.  
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Ausgabe 8/2009, 29. April 2009  
  
Heute mit den Themen: Mehrwertsteuer +++ DATEV +++ Verbraucherstimmung  
  
__________________________________ 
  
DEHOGA aktuell: 
  
Mehrwertsteuer 1 
CDU-Wahlprogramm pro 7 Prozent ? 
Wie das Handelsblatt von heute in Sachen CDU-Wahlprogramm berichtete, will die CDU die neuen 
europäischen Möglichkeiten nutzen, die unter anderem dank der jüngsten Entscheidung des ECOFIN-
Rats geschaffen wurden. Dienstleister wie die Gastronomie sollen demnach nur noch mit sieben 
Prozent Mehrwertsteuer belastet werden. Die Aufnahme der reduzierten Mehrwertsteuer ins CDU-
Wahlprogramm wäre - bei einem entsprechenden Ausgang der Bundestagswahl - ein entscheidender 
Schritt auf dem Weg zu 7 Prozent für das Gastgewerbe. Zu den steuerpolitischen Eckpunkten des 
Wahlprogramms soll zudem die Änderung der Unternehmenssteuerreform gehören. 
Mehr zum CDU-Wahlprogramm finden Sie hier... 
  
Mehrwertsteuer 2 
Frankreich reduziert Steuersatz schon ab Juli auf 5,5 Prozent 
Im Rahmen eines Treffens mit den französischen Restaurantverbänden am gestrigen Dienstag in 
Bercy hat Präsident Nicolas Sarkozy sein Finanzministerium beauftragt, die Mehrwertsteuer auf 
gastronomische Leistungen bereits zum 1. Juli 2009 von derzeit 19,6 auf 5,5 Prozent zu senken. 
Vorausgegangen war die Unterzeichnung eines Zukunftsvertrages zwischen der französischen 
Regierung und den Wirtschaftsverbänden, die der Präsident ausdrücklich begrüßte. Der Vertrag sieht 
vor, dass Preise gesenkt, Arbeitsplätze geschaffen, die Zahl der Ausbildungsplätze um 20.000 
gesteigert, die Situation der Beschäftigten verbessert und die Branche modernisiert werden soll. 
Sarkozy forderte von Wirtschaftsministerin Christine Lagarde und dem für den Mittelstand und 
Tourismus zuständigen Staatssekretär Hervé Novelli, sehr sorgfältig zu beobachten, ob die 
Verpflichtungen eingehalten werden. Laut des Chefs des Branchenverbands Synhorcat Didier Chenet 
sollen jedoch keine Sanktionen für Gaststätten vorgesehen sein, in denen trotz 
Mehrwertsteuersenkung nicht alles billiger werde.  
Mehr zum Vorstoß Sarkozys finden Sie hier... 
  
Mehrwertsteuer 3 
Schon fast 6.000 Unterschriften pro 7 Prozent - Bayern Spitzenreiter 
Ein mehr als tausendfaches Dankeschön möchten wir an all jene von Ihnen richten, die sich schon in 
die Unterschriftenliste auf www.ProSiebenProzent.de eingetragen haben. Denn bis heute enthält die 
Liste bereits 5.744 Namen aus dem ganzen Bundesgebiet. Besonders starke Unterstützung pro 7 
Prozent kommt aus Bayern, von wo aus bis heute fast 1.800 Unterschrift beigesteuert wurden, gefolgt 
von Niedersachsen  und Sachsen mit jeweils rund 500 Unterschriften. Und falls Sie noch nicht 
unterschrieben haben, machen Sie jetzt mit! Gleiches gilt für Ihre Freunde, Bekannte, Verwandte und 
Kunden. Wie schön und wertvoll wären 777.777 Stimmen pro 7 Prozent.  
Die Unterschriftenliste pro 7 Prozent finden Sie hier... 
  
Überschrift 
DEHOGA kooperiert mit IT-Dienstleister der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer DATEV 



Der Ausbau des Leistungsspektrums im Bereich Rechnungswesen für die Hotellerie und Gastronomie 
ist das Ziel einer neuen Kooperation des DEHOGA Bundesverbandes mit der DATEV eG. Schon seit 
Jahren bietet die DATEV Branchenlösungen für Hotels und Gaststätten an. Diese Leistungen sollen 
nun unter Berücksichtigung der DEHOGA-Erfahrungen weiterentwickelt werden. Außerdem sollen das 
Angebot und dessen Nutzen für Hoteliers und Gastronomen bekannter gemacht werden. Das 
Nürnberger Unternehmen ist der IT-Dienstleister für Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und 
Rechtsanwälte sowie deren Mandanten. Die angebotenen Leistungen unterstützen vor allem die 
Bereiche Rechnungswesen, Personalwirtschaft, betriebswirtschaftliche Beratung, Steuern sowie 
Organisation und Planung. Mit derzeit rund 39.000 Mitgliedern, mehr als 5.500 Mitarbeitern und einem 
Umsatz von 649,7 Millionen Euro im Jahr 2008 zählt die 1966 gegründete DATEV zu den größten 
Informationsdienstleistern und Softwarehäusern in Europa. 
Mehr Informationen zu DATEV finden Sie hier... 
____________________________________ 
  
Wirtschaft aktuell 
  
Verbraucherstimmung 
Konsumklima überraschend stabil 
Trotz Wirtschaftskrise zeigt sich die Verbraucherstimmung relativ stabil - allerdings auf einem eher 
niedrigen Level. Laut Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) lag der Konsumindex im April bei 2,5 
Zählern. Den gleichen Wert prognostizieren die Konsumforscher für Mai. Gründe für den stabilen Wert 
sind nach Ansicht der GfK die derzeit niedrige Inflation, die steigenden Renten und einzelne 
Anzeichen, die eine Trendwende zum Jahresende möglich erscheinen lassen. Aufs Konsumklima 
drücken könnte in den nächsten Monaten allerdings die prognostizierte Zunahme bei den 
Arbeitslosenzahlen.  
Mehr Informationen zum Konsumklima finden Sie hier... 
__________________________________ 
  
  
DEHOGA compact-Abo und Feedback 
Gerne bedienen wir auch interessierte Kolleginnen und Kollegen mit DEHOGA compact. Wir bitten Sie allerdings 
um Verständnis, dass der Newsletter eine exklusive Leistung für DEHOGA-Mitglieder ist. Bitte leiten Sie uns die 
E-Mail-Adresse sowie Namen, Anschrift und Betrieb an berkenhagen@dehoga.de weiter. Für Fragen, Kritik oder 
Anregungen zum Newsletter sind wir unter vstockert@dehoga.de zu erreichen.  

  
Impressum 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e.V. (DEHOGA Bundesverband)  
Am Weidendamm 1 A 
10117 Berlin 
Fon 030/72 62 52-0 
Fax 030/72 62 52-42 
info@dehoga.de 
www.dehoga.de  
Vereinsregister: Amtsgericht Charlottenburg, 95 VR 19679 Nz 
Hauptgeschäftsführung: Ingrid Hartges 
Redaktion: Nicole von Stockert 
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